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Investitionsstau - wie bei Brücken und Bahn – vermeiden;
Zukünftige Strategien 

für die öffentliche Trinkwasserversorgung
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Zur Person: -   Studium Bauingenieurwesen
- seit Januar 1988 beim 
      Kreisverband für Wasserwirtschaft   
      Nienburg verantwortlich für den Bereich 
      der Trinkwasserversorgung
- seit März 2019 Stellvertretender 

Geschäftsführer
- in Nebentätigkeit 27 Jahre als 

Lehrbeauftragter beim Bildungszentrum 
der Bundeswehr tätig sowie für Fragen 
rund um die Trinkwasserhygiene

- Referent beim VDI (Verein Deutscher 
Ingenieure) für Hygiene VDI 6023

- Vorsitzender der DVGW-Bezirksgruppe 
Hannover

- Mitglied im Vorstand der DVGW-
Landesgruppe Nord
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Beispiele für Investitionsstau
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Beispiele für Investitionsstau
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Beispiele für Investitionsstau
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Infrastrukturverfall

Infrastrukturverfall beschreibt die allmähliche Verschlechterung und den 
Niedergang physischer Strukturen und Einrichtungen der öffentlichen Hand; 
oft aufgrund mangelnder Instandhaltung, fehlender finanzieller Mittel oder 
ineffektivere Planung.

Infrastrukturausfall

Unter einem Infrastrukturausfall versteht man die Unterbrechung einer 
beliebigen Komponente des Versorgungssystems, das unsere Grund-
bedürfnisse als Gesellschaft deckt – wie beispielsweise Kommunikation, 
Gesundheit, Mobilität, Strom, Wasser und Abwasser.
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Stellungnahme der Wasserwirtschaft zum Investitions- u. 
Kommunalstärkungspaket der nds. Landesregierung mit über 
14 Milliarden Euro für strukturell wichtige Infrastuktur-Projekte

In der Diskussion über notwendige Investitionen wird häufig übersehen, auch 
die unterirdische wasserwirtschaftliche Infrastruktur zu berücksichtigen. Durch 
den intensiven Netzausbau ab den 50er Jahren erreichen viele Leitungen 
allmählich ihr technisches Lebensende.

Kaputte Straßen und Brücken zeigen derzeit, wie wichtig Investitionen in Erhalt 
und Erneuerung sind.

Die Wasserwirtschaft investiert bereits nachhaltig, um eine stabile Daseins-
vorsorge in der Zukunft zu sichern.

Daraus resultieren enorme finanzielle und technische Herausforderungen, die 
zu deutlich steigenden Wasserpreisen in der Zukunft führen werden.
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

Herausforderungen 
& 

Lösungsansätze
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Positive Ausgangslage

 Geringe Wasserverluste

 Hohe Trinkwasserqualität

Qualität ist zu sichern gegen negative Belastungen 
aus Bevölkerung, Industrie und Landwirtschaft
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Wasserverluste international

• Quelle: www.hawle.com
• In Prozent des Wasseraufkommens
• Das Erhebungsjahr in den einzelnen Ländern ist zum Teil 

unterschiedlich
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Trinkwasserqualität weltweit

• Quelle: www.lebensraumwasser.com
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Aufgabe
und 

Anspruch

bezahlbar

sicher

jederzeit

überall
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+ Sanierungen
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Sanierungsbedarf bundesweit



11./12.03.2026  I  KEBI Wassermeister-Tage 2026, Braunschweig  I  Vortrag H2jO  21

Bericht aus Pilotprojekt „Investitionsstrategie zur 
Zukunftsfähigkeit der Wasserwirtschaft“ (BDEW/WVT):

 An dem Projekt beteiligten sich in den Jahren 2024 und 2025 insgesamt 54 
Wasserversorgungsunternehmen aus Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Hessen, 
Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen: 

 51.000 Km Rohrnetz (Bundesweit 544.000 Km, d.h. 10 % betrachtet)

 ca. 33 Mrd. Euro Wiederbeschaffungswerte
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 Alle eint dabei, dass große Teile der Trinkwassernetze in Deutschland in den 1960er 
       bis 1980er Jahren errichtet wurden und sich nun schrittweise dem Ende ihrer technischen    
       Nutzungsdauer nähern: 

 Um auch zukünftig eine sichere und zu jeder Zeit verfügbare Versorgung der Bevölkerung mit
Trinkwasser zu gewährleisten, benötigen wir Wasserversorger eine funktionsfähige Infrastruktur. 

Beispiel: 
Wasserverband „Nienburger Land“
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Infrastruktur Trinkwasserversorgung

Brunnen Aufbereitungsanlagen Speicherbehälter

Steuer- und Regeltechnik

Druckerhöhungspumpen Rohrnetz

Einzugsgebiete

Hausanschlüsse

 Somit sind Leitungsnetze, 
Wasserwerke 

     oder Trinkwasserspeicher 
unverzichtbar    
     für ständig verfügbares, qualitativ 
     hochwertiges Trinkwasser
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 Der überwiegende Teil des Anlagevermögens liegt im unterirdischen Leitungsnetz. Eine 
Auswertung der Wiederbeschaffungswerte zeigt, dass in der Wasserversorgung rund 

      91 % des Anlagevermögens auf die Rohrleitungsnetze entfallen. Beim den am   
      Pilotprojekt beteiligten Unternehmen liegt dies bei ca. 33 Mrd. Euro.

 Große Teile der Netze wurden in vergleichsweisen kurzen Zeiträumen aufgebaut und 
erreichen nun schrittweise ein höheres Alter. Damit steigen die Erneuerungsbedarfe. 
Gleichzeitig erhöhen wachsende Anforderungen an Qualität, Umweltstandards und 

      Resilienz sowie die Anpassung an klimatische Veränderungen den Investitionsdruck. 
      Hinzu kommen begrenzte personelle und finanzielle Ressourcen sowie zurückgehende 
      Tiefbaukapazitäten.

 Bisher verfolgen viele Unternehmen lediglich eine Schadensbeseitigungs- und 
Erweiterungsstrategie im Zuge von Neubaumaßnahmen. Dies muss sich wandeln zu 
einer Strategie der Substanzerhaltung, d.h. Ersatz und Erneuerung.

      Ein weiter so, kann es nicht geben, denn dann müssten für bestehende Leitungs-  
      abschnitte langfristige Nutzungsdauern von 247 Jahren realisiert werden. 

 Die Beispiele von der Bahn, Brücken und Straßen zeigen nachdrücklich, dass auf-
geschobener Substanzerhalt zu erheblichen technischen und finanziellen Risiken führt.
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Bisherige Strategien

 - Überprüfungen 
  - Zustandskontrollen
  - Funktionsprüfungen

 - Wartungsarbeiten
  - Pflege von Maschinen u. Anlagenteilen
  - Kleinere Reparaturen
  - Reinigungsarbeiten / Spülungen

 - „Präventive“ Instandhaltung („planmäßige Substanzerhaltung“)
  - vorsorglicher Austausch von Anlagenteilen; vorbeugend;  
    zeitabhängig; z.B. im Zuge von Oberflächenerneuerungen bzw. 
    Sanierung von Straßen

 - „Reaktive“ Instandhaltung („schadensgetriebene Instandhaltung“)
 - Ausfall; Störungsbedingt; z.B. Reparatur nach Rohrbrüchen

 - „Zustandsorientierte“ Instandhaltung („planmäßige Substanzerhaltung“)
  - Zustandsabhängig; Vorbeugend, aber vorausbestimmt
  - Sicherheits- u. Kostenorientiert

!!!
!!!
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Investitionsbedarf für Substanzerhalt
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 Je länger heutige Generationen ihren Verpflichtungen nicht nachkommen und auf 
Kosten der Zukunft leben, desto größer wird der Investitionsberg, den kommende 
Generationen bewältigen müssen.

 Mit zunehmender Alterung der Rohrnetze steigen Anpassungsdruck, Kosten sowie 
Schadens- und Ausfallrisiken.

 Die Fortschreibung der heutigen Erneuerungsraten von durchschnittlich rund 0,4 %,  
die angepasst an das Netzalter bisher ausreichend waren - würde rechnerisch zu 
Nutzungsdauern von 247 Jahren bei Rohrleitungsnetzen führen. Dies zeigt, dass das 
derzeitige Investitionsniveau langfristig nicht ausreicht.

 Notwendig ist dabei eine Erhöhung der Erneuerungsraten auf etwa 1,2 % bei den 
Rohrnetzen



11./12.03.2026  I  KEBI Wassermeister-Tage 2026, Braunschweig  I  Vortrag H2jO  28

Investitionsbedarf für Substanzerhaltung Trinkwasser
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 Bis 2050 steigen die modellierten Entgeltanteile für den Substanzerhalt in der 
Wasserversorgung um rund 47 % gegenüber dem heutigen Niveau (ohne Berück-
sichtigung weiterer Kostensteigerungen durch Inflation, Anpassung an den 
Klimawandel etc.). 

 Langfristig – deutlich über das Jahr 2050 hinaus – verstärkt sich dieser Effekt weiter. 
Zur dauerhaften Stabilisierung der Nutzungsdauern und zur Vermeidung struktureller 
Investitionsspitzen müssten die Entgeltanteile für den Substanzerhalt in der Wasser-

      versorgung um rund 114 % steigen.
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 Steigende Entgelte sind in diesem Zusammenhang nicht Ausdruck ineffizienter 
Strukturen, sondern Folge einer realistischen und nachhaltigen Anpassung an die 
technischen Erfordernisse der Infrastruktur. Entscheidend ist dabei, Investitionen  
frühzeitig und stetig umzusetzen, um Belastungsspitzen zu vermeiden und 
somit die Finanzierbarkeit langfristig zu sichern.
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Sanierungsbedarf Trinkwasser WV Nienburger Land

Daten zum WV Nienburger Land:
- ca. 1.500 Km Rohrnetz
- Wasserverkauf ca. 4,6 Mio. m³/a 
- Rohrnetzverluste ca. 250.000 m³/a
- Erneuerungsquote z.Zt. 0,35 %, d.h. ca. 5 Km/a 
- Durchschnittlicher Wasserpreis 2026 liegt bei 2,16 

€/m³ 

Bundesweit ca. 0,4 %
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Lebenszyklus Rohrnetz

Bundesweit allgemeingültig;
Einzelfallbetrachtung notwendig!

 Fazit:
 Rohrnetz des WV „Nienburger Land“ = ca. 1.500 Km 
 Erhöhung der Erneuerungsquote auf 1,2 % = ca. 18 Km/a 
 Nutzungsdauer von 83 Jahren = ca. 18 Km/a 
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 Das Projekt zeigt klar, dass deutlich erhöhte Investitionen in Leitungsnetze und Anlagen 
erforderlich sind, um die Versorgungs- und Entsorgungssicherheit langfristig zu 
gewährleisten. 

 Dafür braucht es eine klare Prioritätensetzung sowie kontinuierliche Investitionen, um 
Finanzierungslücken vor dem Hintergrund technischer Alterung zu vermeiden und die 
langfristige Finanzierbarkeit sicherzustellen; steigende Entgeltanteile sind dabei eine 
strukturelle Folge einer nachhaltigen Investitionsstrategie. 

 Gleichzeitig ist auch die Politik gefordert, geeignete Rahmenbedingungen und 
unterstützende Instrumente bereitzustellen. 

 Ein Aufschub notwendiger Erneuerungen verlagert technische und finanzielle 
Lasten in die Zukunft, erhöht mittelfristig Kosten und Schadensrisiken.

 Nachhaltige und generationengerechte Investitionsstrategien sind daher 
Voraussetzung für eine dauerhaft stabile Wasserinfrastruktur.
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 Folgende Rahmenbedingungen müssen daher angepasst werden:

 Daseinsvorsorge priorisieren (z.B. im Wassergesetz Vorrang der 
öffentlichen Wasserversorgung konsequent umsetzen; Ressource 
zukunftsfähig sichern); Resilienzen stärken.

 Investitionen ermöglichen; Finanzierung langfristig sichern (günstige 
Kredite o.ä.); Infrastrukturvorhaben beschleunigen.

 Rechts- und Finanzrahmen modernisieren (z.B. Erlaubnis zur Bildung von 
Rücklagen); Fördermaßnahmen für Anpassung an Klimawandel und 
Energiewende schaffen.

 Nachhaltige Entgeltpolitik (stehen oft die Kartellämter entgegen!).

 Sicherung von Fachkräften und Energieressourcen. 
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 Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!  

 Noch Fragen? 


